
 

 
BBU fordert von Bundes-Wirtschaftsminister Gabriel:  
Schluss mit dem Taktieren beim Fracking 
 
(Bonn, Berlin, 02.09.2014) Mit Empörung hat der Bun desverband Bürgerinitiativen 
Umweltschutz (BBU) auf Äußerungen von Bundes-Wirtsc haftsminister Gabriel (SPD) 
gegenüber einer Runde von 30 Mitgliedern der CDU/CS U-Fraktion im Deutschen 
Bundestag reagiert. Gabriel hatte erklärt, dass es nicht gehe, die Förderung von 
Schiefergas in Deutschland auf ewig auszuschließen.  Damit entlarvt Gabriel sein 
eigenes Eckpunktepapier zu Fracking als rein taktis chen Winkelzug. Das 
Eckpunktepaper sieht vor, Fracking zur Schiefergasg ewinnung zwischen der 
Erdoberfläche und einer Tiefe von 3.000 m zu verbie ten und das Verbot 2021 zu 
überprüfen. Das Ergebnis der Prüfung scheint für Ga briel jedoch bereits jetzt 
festzustehen: Nach einer Schamfrist soll Deutschlan d mit Fracking-Vorhaben 
überzogen werden. 
 
Oliver Kalusch vom Geschäftsführenden Vorstand des BBU erklärt zu diesem Vorgang: 
„Anscheinend will Gabriel nicht nur seine SPD, sondern auch die CDU/CSU noch vor der 
Beratung von Anträgen mehrerer Bundesländer in Bundesratsausschüssen auf Linie 
bringen. Denn dem Bundes-Wirtschaftsminister ist bewusst, dass die Fracking-Pläne der 
CDU/CSU/FDP-Bundesregierung in der letzten Legislaturperiode am Widerstand 
zahlreicher Unionsabgeordneter gescheitert sind. Dem soll anscheinend bereits im Vorfeld 
vorgebeugt werden. Der BBU appelliert an die kritischen Abgeordneten, auch jetzt 
standhaft zu bleiben und die Interessen der Bevölkerung zu vertreten.“ 
 
Der BBU fordert Gabriel auf, das Taktieren beim Thema Fracking endlich einzustellen. 
Statt dem Drängen der Gasindustrie auf Fracking nachzugeben, verlangt der 
Umweltverband vom Bundes-Wirtschaftsminister noch vor den Bundesratsverhandlungen 
in dieser Woche ein Bekenntnis zu einem ausnahmslosen Fracking-Verbot. 
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Engagement unterstützen 

Zur Finanzierung seines vielfältigen Engagements bittet der BBU um Spenden aus den 
Reihen der Bevölkerung. Spendenkonto: BBU, Sparkasse Bonn, BLZ 37050198, 
Kontonummer: 19002666 (IBAN: DE62370501980019002666, SWIFT-BIC: COLSDE33).  

Informationen über den BBU und seine Aktivitäten gibt es im Internet unter www.bbu-
online.de; telefonisch unter 0228-214032. Die Facebook-Adresse lautet 
www.facebook.com/BBU72. Postanschrift: BBU, Prinz-Albert-Str. 55, 53113 Bonn.  
 
Der BBU ist der Dachverband zahlreicher Bürgerinitiativen, Umweltverbände und 
Einzelmitglieder. Er wurde 1972 gegründet und hat seinen Sitz in Bonn. Weitere 
Umweltgruppen, Aktionsbündnisse und engagierte Privatpersonen sind aufgerufen, dem 
BBU beizutreten um die themenübergreifende Vernetzung der Umweltschutzbewegung zu 
verstärken. Der BBU engagiert sich u. a. für menschen- und umweltfreundliche 
Verkehrskonzepte, für den sofortigen und weltweiten Atomausstieg, gegen die gefährliche 
CO2-Endlagerung, gegen Fracking und für umweltfreundliche Energiequellen. 
 


